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1 Einleitung



„En mai 1975, le Sénat de la République célèbre ses cent ans en présence du président de la République, Valéry Giscard d'Estaing. La brouille entre l'Elysée et le Palais du Luxembourg n'est plus qu'un mauvais souvenir“.
1



Im Mai 1975, feiert der Senat der Republik seinen hundertsten Geburtstag in Anwesenheit des Präsidenten, Valéry Giscard d'Estaing. Das Zerwürfnis zwischen dem
Elysée
und dem
Palais du Luxembourg
ist nichts mehr als eine schlechte Erinnerung.
2



Der französische Senat, mag man seinem Internetauftritt glauben schenken, beschreibt seine eigene Position als „herausragend“ (vgl. Untertitel der Hausarbeit) seit Beginn der fünften Republik. Marcel Prélot, ehemaliger Senator und Universitätsprofessor, war geneigt sogar Frankreich als "République sénatoriale" zu beschreiben, sowie festzuhalten, dass der Senatspräsident der zweitwichtigste Mann im Staate sei. Am Senat ginge kein Gesetz vorbei und außerdem konnte keine Verfassungsänderung ohne Zustimmung des Senats Gültigkeit erlangen. Daraus leitete er die Stärke des Senats ab. Der Einfluss des Senats auf den Gesetzgebungsprozess ist allerdings nicht so leicht zu charakterisieren wie es hier versucht wurde, denn Jean Mastias Aufsatz über den französischen Senat beginnt mit den Worten „the French Senate is in search of its identity“.
3
Ist der französische Senat heute auch noch in einer Identitätsfindungsphase?



So kommt man unweigerlich zu der Frage, inwieweit der französische Senat trotz seiner verfassungsrechtlich-schwachen Stellung den Entscheidungsprozess im Parlament beeinflussen kann, auf welche in dieser Hausarbeit näher eingegangen werden soll. Dazu wird zunächst der Status quo der verfassungsrechtlichen Stellung untersucht, dann ein geschichtlicher Rückblick der Entwicklungen in der fünften Republik gegeben und damit der Senat heute mit dem der letzten Jahrzehnte verglichen.



2
Zusammensetzung des Senats



2.1 Status quo



Seit Beginn der Senatsreform durch das Gesetz
(loi n° 2003-696)
vom 30 Juli 2003
4
ist der französische Senat im Umbruch, bis eben jene 2011/2012 abgeschlossen sein wird. Derzeit



1
www.senat.fr



2
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